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Görlitzer Anzeiger. 
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N AS, Donnerſtags, den 28. November 1839. 
a 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


— 


5 f Bekanntmachung. 

Der für den Stadtgartenpachter Johann Gottlieb Kuhn von hier, unterm 25. April 183 
ausgeſtellte Logiszettel iſt angeblich verloren gegangen, was zu Vermeidung des Mißbrauches hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 

Goͤrlitz, den 19. November 1839. Koͤnigliches Polizei ⸗ Amt. 


f Bekanntmachung. 
Am 9. d. find zwei ſilberne Kaffee⸗Loͤffel, von denen der eine mit „Quinte“ bezeichnet war, 
entwendet worden, was Behufs Ermittelung des Thaͤters veröffentlicht wird. 
Goͤrlitz, den 20. November 1839. Königliches Polizei ⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Am 17. d. iſt aus dem Vorwerke Nr. 934 eine graue Doppelplane von grau- und weißſtrei⸗ 
figer Leinwand entwendet worden, was zur Ermittelung des Thaͤters bekannt gemacht wird, mit 
dem Bemerken, daß dem Entdecker drei Thaler Prämie zugefichert worden find. 

Goͤrlitz, den 21. November 1839. a Königliches Polizei» Amt. 

ö Bekanntmachung. 

Eine filberne Uhrkette, mit ſtarken gedrungenen Gliedern, circa eine Viertel Elle lang, iſt in 
Beſchlag genommen worden, als muthmaßlich geſtohlen. Der reſp. Eigenthuͤmer wird aufgefordert 
ſich El zu melden und fein Eigenthum nachzuweiſen. Koſten werden ihm dadurch nicht 
erwachſen. 0 4 

Goͤrlitz, den 22. November 1839, Koͤnigliches Polizei ⸗Amt. 


N Bebe ann imachung. f 
a ane Dass bis Weihnachten dürfen Tanzmuſiken und ähnliche öffentliche Luft: 
n nicht Statt finden. i eh 5 
Goͤrlitz, den 25. November 1839. a Königliches Polizei: Amt, 
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Bekanntmachung. 
Die Vagabondin Amalie Henriette Zeuſchner aus Bernſtadt in Sachſen iſt am 16. d. Mon. 
mit Transport über die Grenze geſchafft und ihr die Ruͤckkehr in die Preuß. Staaten bei Zjäpris 


er Zuchthausſtrafe verboten worden. 
2 Goͤrlitz, den 24. November 1839. 


Koͤnigliches Polizei: Amt. 


Bekanntmachung. a 7 
In der Nacht vom 14. zum 15. d. find aus dem Hofe des Bauer Johann Friedrich Haaſe 
zu Penzig folgende Gegenſtaͤnde im Werthe vom 6 thlr. 1 fgr. 4 pf. entwendet worden: 
20 Pfd. Kaffee, 1 Pfd. Bruſtkuͤchelchen, 3 Pfd. Schnupftaback, 1 Pfd. Schroot. 
Behufs Ermittelung des Thaͤters wird dies biermit bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, den 25. November 1839. 


Dominial⸗Polizei⸗ Verwaltung 
f des Magiſtrats. 


. 5 8 


Geburten. 


(Goͤrlitz.) Hrn. Joh. Friedr. Blumberg, B. und 
Knopſmacher allh., und Frn. Joh. Gottholde geb. 
Zedler, Sohn, geb. den 9., get. den 17. Nov., Friedrich 
Edwin. — Hrn. Carl Gottlieb Effenberger, Kreis⸗ 
Oeconomie⸗Commiſſ. Kanzliſt allh., und Frn. Emilie 
Aug. geb. Grabs, Sohn, geb. den 8., get. d. 17. Nov. 
Carl Rudolph Maximilian. — Heinr. Wilh. Land⸗ 
mann, Kellner im hieſ. Rathskeller, u. Frn. Caroline 
Wilh. Aug. geb. Lauterbach, Sohn, geb. den 4., get. 
den 17. Nov., Guſtav Wilh. Bruno. — Carl Auguſt 
Haͤnſch, Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Joh. Chrſt. 
geb. Trautmann, Tochter, geb. d. 7., get. d. 17. Nov., 
Lina Agnes Bertha. — Joh. Chſtph. Klein, Inwohn. 
allh., und Fru. Marie Magdal geb. Walther, Toch⸗ 

ter, geb. den 3., get. den 17. Nov., Joh. Chriſtiane. — 
Mſtr. Joh. Carl Wilh. Schenke, B. und Riemer allh., 
und Fru. Carol. Sophie Adelheid geb. Troſt, Sohn, 
geb. den 4., get. den 17. Nov., Carl Guſtav Emil. — 
Hrn. Joh. Carl Ehrenfr. Vater, Muſikus allh., und 
Frn. Charl. Frieder, Louiſe geb. Wünſche, Sohn, geb. 
den 10., get. d. 22. Nov., Otto Friedrich Rudolph. — 


Joh. Gottlieb Rauthe, B. und gew. Stadtgartenbeſ. 


allh., und Frn. Marie Roſ. geb. Kerner, Sohn, geb. 
den 15., get. den 22. Nov., Carl Guſtav. — Johann 
Glieb. Altmann, herrſch. Großſchaͤfer zuNiedermoys, 
und Frn. Marie Elif. geb. Eichler, Tochter, geb. den 
17 get, den 22. Nov., Chrift, Etneſtine. — Johann 


Carl Gottlieb Letſch, Inw. in Niedermoys, und Frn. 
Marie Roſ. geb. Höher, Sohn, geb. den 21. Nov., 
get. den 22. Nov., Johann CarlAuguſt. — Johanne 
Chriſt. geb. Zieſchang unehel. Tochter, geb. den 18., 

get. den 22. Nov., Pauline Amalie. f 


Verheirathungen. . 
(Goͤrlitz.) Elias Lehmann, Inw. allh., und Joh. 
Frieder. Mathilde Weiner, Mſtr. Joh. Gottlob Wei⸗ 
ners, B. und Schneiders in Markliſſa, ehel. ältefte - 
Tochter, getr. den 18. Nov. — Hr. Sam. Friedrich 
Michaelis, Bote beim K. Pr. Criminalgerichte allh., 
und Igfr. Joh. Sophie geb. Starke, weil. Joh. Glob. 
Starkes, B. und Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. ehel. 
jüngfte Tochter, getr. d. 18. Nov. in Deutſchoſſig.— 
Mſtr. Friedr. Fuͤrchtegott Hanf, Schneider allh., us 
Igfr. Carol. Caͤcilie Antonie Günther, weil. Mſtr. 
Joh. Friedr. Guͤnthers, B. u. Schneiders allh., nach⸗ 
gel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 18. Nov. in Deutſch⸗ 
oſſig. — Hr. Joh. Chriſt. Dutſchke, Volksſchullehrer 
allh., und Igfr. Minna Franziska Hirche, Hrn. Joh. 
Gottl. Hirches, Adminiſtr. d. Waiſenhauſes u. Haupt⸗ 
lehrer an der Volksſchulenabth. zu St. Annen allh., 
ehel. te Tochter, getr. den 19. Nov. in Radmeritz.— 
Mſtr. Carl Julius Beier, B. und Weißbaͤcker in Sei⸗ 
denberg, und Igfr. Joh. Amalie Adolph, Hrn. Ehſt. 
Gotth. Adolphs, braub. B. und Kupferſchmiedes, wie 
Rathmannes zu Seidenberg, ehel. Ae Tochter, getr. 
den 19. Nov. in Seidenberg. a 


Todes faͤlle. 


(Görlitz) Mſtr. Johann Wilhelm Ernſt Wei: 
ſe's, B., Zeug? und Leinwebers allhier, und Frn. 
Franziska Amalie geb. Kade, Tochter, Clara Fran⸗ 
ziska, geſt. den 8. Nov., alt 2 T. — Joh. Carl Jos 
ſephs, Inw. allh., und Frn. Marie Rof. geb. Hennig, 
Sohn, Joh. Carl Wilh., geſt. den 9. Nov., alt 26 T. 
— Joh. Gſr. Schulz's, Tuchſcheerers allh., u. Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Kretſchmann, Tochter, Amalie 
Selma, geſt. d. 13. Nov., alt 17 T. — Louiſe Alwine 
geb. Lüdicke unehel. Tochter, Laura Amalie Louiſe, 
geſt. den 13. Nov., alt 4 M. 28 T. — Herr Georg 
Friedr. Krauſe, Kon. Pr. Land: und Stadtgerichts⸗ 
Director zu Cottbus, Ritter des rothen Adlerordens 
Ater Klaffe, geſt. den 19. Nov., alt 65 J. 1 M. 6 T. 
— Frau Marie Roſ. Lange geb. Rothe, Hrn. Chriſt. 
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Gottl. Langes, B. u. Stadtchirurgs all., Ehegattin, 
geft. den 17. Nov., alt 75 J. 5 M. 22 T. — Mſtr. 
Joh. Dav. Henkel, gew. Huf- und Waffenſchmied in 
Jaͤnkendorf, geſt. den 13. Nov., alt 74 J. 10 M. — 
Marie Roſ. geb. Kömt, weil. Mſtr. Benj. Gottlieb 
Koͤmts, B. u. Tuchm. allh., und weil. Frn. Marie 
Eliſ. geb. Horlitz, Tochter, geſt. d. 17. Nov., alt 70J. 
1 M. 3 T. — Igſr. Chriſt. geb. Enge, geſt. den 17. 
Nov., alt 69 J. — Mſtr. Carl Moritz Bellmann's, 
B. und Seilers allh., und Fru. Doroth. Henr. geb, 


Starke, Tochter, Marie Franziska, geſt. den 15. Nov., 


alt 7 J. 11 T. — Mſtr. Joh. Carl Aug. Lehmann's, 
B., Fiſchers und Maurergeſ. allh., und Fru. Amalie 
Concordie geb. Alex, Tochter, Alwine Bertha, geſt. 
den 14. Nov., alt 20 T. — Hr. Carl Heinr. Schicke⸗ 
tanz, B. und Knopfmacher allh., geſt. den 17. Nov., 
alt 64 J. 11 M. 15 T. 


< ——— — an een 
Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 21. November 1859, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 20 far. 
„„ “Korn = 11 205 
s „ Gerſte 1 ʒ⸗ 12 
ee Hafer — = 22 


— pf. 2 thir} 10 ſgr.] — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaftation. Land» und Stadt⸗ Gericht zu Goͤrlitz. 
Das hierſelbſt am Frauenthor unter den Radelauben sub Nr. 429 belegene, 


den Ludwigſchen 


Erben gehörige Haus, gerichtlich auf 710 tblr. 12 fgr. 6 pf. taxirt, fol im Termin den 11. März 


1840 Vormittags 11 Uhr an Land 


s und Stadt:Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ſtation verkauft werden. Taxe und Hppothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 


Goͤrlitz am 11. November 1839. 


ö Edictalladung. 
Nach Vorſchrift des Mandats vom 13. November 1779, die Edictalcitationen in Civilſachen 


außerhalb des Concurſes betreffend, und des Mandats von demſelben Tage, die Verkuͤrzung der 
cura absentium betreffend, auch des Geſetzes vom 27. October 1834 einige Abaͤnderungen in dem 
Prozeßverfahren betreffend, iſt vom unterzeichneten Stadtgericht 


1. wegen folgender bier vorhandenen Depofiten:- 
1788 hier verſtorbenen Kochs und Inwoh⸗ 


3) 2 thir. 21 gr. 4 pf. als Nachlaß des im Jahre 
Nachlaß des ungefähr im Jahre 1789 bier verſtorbenen geweſe⸗ 


ners Gottfried Pommer. 
b) 33 thir. . als 
ö ee gebürtig geweſen ſeyn foll, 


nen Hausbefigers Joh. Chriſtoph Günter, welcher aus Wien 
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e) 61 155 als Nachlaß des im Jahre 1777 hier verſtorbenen geweſenen Wachtmeiſters Chri⸗ 
oph Theile. . - 

II. zu Ermittelung des Lebens oder Todes des verfchollenen und feit dem 13. Nov. 1816 als 
Abweſender bevormundeten Johann Traugott Roͤſſel, eines Sohnes weil. Mſtr. Johann David 
Roͤſſels, geweſenen Huf⸗ und Waffenſchmidts allbier, für welchen noch ein Vermögen von 52 thlr. 
7 gr. 44 pf., theils im Depofito vorhanden, theils hypolhekariſch verſichert außen ſteht; das Edic⸗ 
talverfahren eingeleitet worden. + 

Es werden daher ale diejenigen, welche an die Depoſita unter I. fo wie der Verſchollene uns 
ter II. oder, dafern derſelbe nicht mehr am Leben, alle Diejenigen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft 
als Glaͤubiger oder Erben, oder ſonſt aus einem Rechtsgrunde Anſprüche zu machen haben, bei 
Strafe der Ausſchließung und bei Verluſt ihrer Anſprüche, auch der Rechtswohltbat der Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand, fo weit fie ihnen zuſtehen ſollte, der Verſchollene dagegen unter der 
Verwarnung, daß er außerdem für todt werde erklärt werden, hiermit vorgeladen, daß fie 

. den 21. Februar 1840 
zu rechter früher Gerichtszeit im Stadtgericht allhier in Perſon und refp. gehoͤrig bevormundet, 
oder durch hinreichend legitimirte Bevollmaͤchtigte erſcheinen, der als abweſend Bevormundete ſein 
biefiges Vermögen in Empfang nehmen, die als Gläubiger, Erben oder fonft Betheiligten aber 
ihre Anſpruͤche anzeigen und beſcheinigen, mit dem reſp. Abweſenheitsvormunde, Nachlaßvertreter 
und Contradietor verfahren, ö 8 
den 3. April 1840 ; 
aber der Bekanntmachung eines Beſcheides, der hinſichtlich der Ausbleibenden für bekannt gemacht 
erachtet werden wird, oder nach Befinden, der Inrotulation und Verſendung der Acten, fo wie 
letztern Falles den 29. Mai 1840 der Eröffnung des Urthels unter der Verwarnung, daß ſol⸗ 
ches außerdem für eröffnet anzuſehen, gewaͤrtig ſeyn folen. . N 
Uebrigens haben auswaͤrtige Betheiligte hier im Orte einen Bevollmaͤchtigten zu beſtellen. 
Bernſtadt, den 14. Sept. 1839. Das Stadtgericht al led a 
. durch die Kloſter Marienfternfche Gerichtskanzlei auf dem Eigen. 


— ——— — — — — — — — m 
Das Rajolen der pro 1840 zu bepflanzenden Parthien in den neuen Anlagen vor der Pforte 
ſoll, unter Vorbehalt der Genehmigung, am 30. November c. Nachmittags um 3 Uhr, an Ort 
und Stelle an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weßhalb ſolches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Goͤrlitz, den 26. November 1839. 6 Der Magiſtrat. 


ER Verſteigerung verſchiedener Gegenſtaͤnde. 

Freitags als den 29. November c. Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr ſollen in hieſiger 
Strafanſtalt circa 22 Ctr. altes Guß⸗ und Schmiedeeiſen, 20 Ctr. alter Zink, 77 Paar alte Zaͤſe⸗ 
und Kaͤmmel⸗Kaͤmme und 29 Paar Streicher, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung und Fort⸗ 
ſchaffung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Goͤrlitz, den 18. November 1839. Der Koͤnigliche Zuchthaus⸗Director Heinze. 


———— LE KK ATA FF EEE 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5 Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir 
offeritt gegen gute, ſichre Hypotheken, alsbald zum Weihnachts⸗ und naͤchſten Oſtertermin, 
Capitalien jeder Hoͤhez empfiehlt ſich zur Vermittelung, in Auftrag habender Ritter⸗und Lands 


* 
4 
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güter, ſtaͤdtiſcher und laͤndlicher Grundſtücke und übernimmt fernerweite Aufträge zu deren Ber: 
auf. Daſelbſt find auch Pfandbrieſe und Staatöpaptere zu kaufen und umzuſetzen. 
Goͤrlitz, am 11. Nov. 1839, Lind mar, Commiſſionair. 


— — —ͤ— — ͤ df—ñ—ñ—HT m nn m — — —̃ 2 

400 Niblr., dreimal 500 Rthlr., 1400 Rihlr. und 3000 Rthlr. zu 4 Procent Zinſen, find 
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen, worüber das Naͤhere am Obermarkt Nr. 130 
zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. a 


— — — — m m — — , 822 
150 Rihir. Mündelgelder liegen gegen ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit, und iſt das 
Naͤhere daruͤber in Nr. 409 (Apothekergaſſe) zu erfahren. i 


——— . ͤ ¶ͤ ͤͤ — —— äö — — —x— — —́—Ü—U— — 
Zu Sohr-Neundorf bei Goͤrlitz ſtebt eine hart an der Chauſſee gelegene Häuslernahrung mit 
einem erſt feit 6 Jahren neu erbauten maſſiven Wohnhauſe, Scheune und Schuppen von Fach⸗ 
werk und 3 Morgen Auenwieſenboden, welche ſich ganz beſonders für einen Fleiſcher oder Baͤcker 
eignet, zum Verkauf. Auch koͤnnen, wenn es gewuͤnſcht wird, bis gegen 7 Morgen Ackerland in 
Erb- oder Zeitpacht dazu mit abgelaſſen werden. Auskunft darüber ertheilt das Dominium allda. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Das Haus am Niederthore Nr. 497, in welchem ſich 
2 Gewoͤlber befinden, fo wie mehrere ſtaͤdtiſche und ländliche Grundſtücke find mir zum Verkauf 
übertragen. Der Agent und Comm. Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
3 . % ˙—. ——œ—?K—' “::.. ͤ ... — — —ͤ—— —ñ— 


er Verpachtung s =» Anzeige 
Das zu Ober⸗Langenau bei Görlig an der Hammerſtraße gelegene Kretſchamgut Nr. 47 ſoll 
mit einem Wieſenflecke und einigen Scheffeln Land, vom 1. März 1840 ab mit dem Rechte zu 
ſchlachten und zu backen, allem vorhandenen Inventarium und Brennapparate, auf ſechs hinter ein⸗ 
ander folgende Sabre an die Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Auswahl verpachtet werden. Zu 
dieſer Verpachtung ſteht Termin auf den 15. December d. J. an Ort und Stelle an. Sollte ſich 
jedoch bis zu gedachtem Termin ein annehmlicher Käufer finden, fo iſt auch dieſes ſehr vortheilhaft 
gelegene und mit wenig Laſten behaftete Grundſtück aus freier Hand zu verkaufen. er 
Zugleich fol ebendaſelbſt von Oſtern 1840 ab eine gut eingerichtete, mit überflüffigem Waſſer 
verſehene Bleiche an demſelben Tage verpachtet werden, und find die Pachtbedingungen von bei⸗ 
den Verpachtungen bei dem unterzeichneten Eigenthümer in Goͤrlitz Nr. 110 einzusehen. 5 
Goͤrlitz, den 2. November 1839. Ern ſt Fin ſte r. 


Auction. Montags den 2. Detember von Vormittag 9 Uhr an ſollen im Auctienslocale 
in der Webergaſſe 27 Stuck Webezeugblaͤtter von 14 bis zu 50 Gängen, eine große Zabl meſ⸗ 
ſingne und kupferne Marken, als Spielmarken zu benutzen, 8 Schaufeln, 1 Wachlſpieß, 111 Elen 
alte Sprſtzenſchlaͤuche, gegen 50 Paar alte Schuhe, ferner Polſterſtühle, Tiſche, etwas Porzellan, 
eine Wanduhr mit Viertels und Stunden⸗ Schlagwerk, eine Servietten⸗Preſſe, Bilder unter Glas und 
noch andere Utenfilien gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 

Friedemann, Auctionator. 


— ——— — —— ͥͤ —HH-—ê⅛aũ vx2—2:cb . ——¾.ʃ 24Aʃm. 4ͥm— 


ierten 
Da die am 24 d. M. in dem Gerichtskretſcham zu Liebſtein bei Goͤrlitz angeſetzte Auction 
wegen Kürze der Zeit nicht beendiget werden konnte, ſo wird dieſelbe künſtigen Sonntag als den 
1. Detember c. von Nachmittag 1 Uhr an ihren Fortgang nehmen und am genannten Tage die 
Moͤbels, Jagdgewehre und verſchiedene Hausgeraͤthſchaften von mir gegen baare Zahlung an den 
Meiftbietenden verſteigert werden. Carl Nen del, 
Liebſtein, den 26, November 1839. Occonom. 
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Gewerbe » Verein zu Görlitz. 
\ Bir Abend⸗Verſammlung Dienſtag den 3. December werden die geehrten Mitglieder ergebenſt 
eingeladen. 5 


Auf dem unterzeichneten Dominio ſollen Freitags den 29. November d. J. Vor 1 
gens um 9 Uhr einige achtzig Stuck Linden auf dem Stamme, einzeln und im Parthien, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die naͤhern Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht. 

Nieder-Moys, den 26. Nov. 1839, Das Dominium daſelbſt. 


Zwei ſehr große ganz feuerfeſte trockne Gewölbe, welche ſich ganz vorzüglich als Kaufmanns⸗ 
Niederlage eignen, ſind am Obermarkte Nr. 126 von jetzt an zu vermiethen. = 

Ein großes Quartier in Nr. 281 in der Petersgaſſe iſt zu vermiethen und zu Weihnachten 
zu beziehen, desgleichen auch ein ſchoͤner trockner Keller ebendaſelbſt. . 

In Nr. 350 in der Neißgaſſe it eine Stube für einzelne Perſonen fogleich oder zu Weſh⸗ 
nachten zu vermiethen. 2 

Es in eine lichte Stube und Stubenkammer mit Bodenkammer und allem Zubehoͤr zu vers 
miethen und zu Weihnachten zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der Exped. des Anz. 


In Nr. 407 in der Webergaſſe iſt eine Stube mit oder ohne Meubles an ein oder zwei Her⸗ 
ren zu vermiethen und ſogleich oder zum Neujahr zu beziehen. 5 

In der mittlen Langengaſſe iſt ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben mit Kabinet und Zu⸗ 
behoͤr, von Weihnachten oder Oſtern 1840 ab zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der 
Exped. des Anz. ; 

Neißgaſſe Nr. 349 a ift im erſten Stock vornheraus eine fehr freundliche bequeme Wohnung, 
mit daran befindlicher Kuͤche und Gewoͤlbe, ſowie Holz⸗, Keller⸗ und Bodengelaß ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere erfährt man Langengaſſe Nr. 210 im Glasladen. Er 

In der Brüdergaſſe iſt eine freundliche Stube mit Alcove , mit oder auch ohne Meubles, an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Jan. zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer, am Obermarkt vorn heraus, nebſt uͤbrigem Zubehoͤr iſt von 
Weihnachten d. J. ab zu vermiethen. Wo? iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. 5 

Eine freundliche bequeme Wohnung mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkove, Kuͤche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu 
vermiethen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur-Comtoir 


Eine Wohnung, beſtehend aus 6 heitzbaren Stuben, zwei Alcoven und dem erforderlichen 

Beigelaß, iſt von Oſtern 1840 ab im 2ten Stock des Hauſes Nr. 276 der Petersgaſſe zu vermiethen. 

Eine Stube mit Stubenkammer nebſt Beigelaß iſt zu vermiethen und auf Weihnachten zu 
beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. - 


Große ſtalieniſche Maronen oder Gaflanien find angekommen, auch werden zu den Weihnachts⸗ 

Feiertagen noch neue Smyrnaer Roſinen erwartet bei Jo h. Sa m. Schmidt 

Be am Untermarkt. 

; Esprit de Dresde, : a 

ein vortreffliches Parfüm in Glaͤſern zu 20 fgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, iſt zu haben bei 

Michael Schmidt. 

Geraͤucherten Lachs friſchen Kaviar, Spſckaale, Brathäringe, pommerſche geräucherte Gänfe⸗ 

bruͤſte und Cervelatwurſt empfiehlt a : g Michael Schmidt. i 


U 
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Sehr ſchoͤn und zweckmaͤßig eingerichtete Canon, Rund-, Saͤulen⸗ und Etagen⸗ 
Oefen von beſtem Gußeiſen, worunter die zweite Sorte mit Luftheitzung, ſind in 
großer Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben in der Eiſenhandlung von 

f Th. Schuſter, Radlauben und Obermarkt. 


Die Kunſt⸗ & Spielwaaren⸗ Ausſtellung von E A. Steffelbaner, 
am Heringsmarkt 1 Treppe hoch, 7 R 
empfiebit fich mit einem großen Lager ber neueflen Spielwaren zu ben biligften Preifen. __ 


. Aus ver k a u f 5 
von ganz guten Guitarren bei C. A. Steffelbauer. 


Beacht ungswerth. 5 Br 
Ein großes Lager von Seiden- und BaummollensKöper:Regenfhirmen zu den Fabrikpreiſen 
C. A. Steffelbauer am Haͤringsmarkt. 

— ——— ͤ w-w — ßßů— ͤ ͤ ͤ¶ ꝓ ñr̈à4o . ð ku: —1n:⸗ĩð⁊ ee 8r%: 5 

Es empfiebit ſich mit Termin⸗Kalendern zu 12 und 15 far., Frankf. Volkskalendern mit dem 
Stahlſtich „Napoleons Abſchied“ zu 10 fgr. und noch andere Sorten davon, Neujahrswuͤnſche, Dis 
ſiten⸗Karten, weiße und bunte Papiere, Pappen, Bilderbüchern ꝛc. € 
— EEE Richter, Buchbinder, Obermarkt Nr. 106. 
CCC . 

Eine noch wenig in Brauch geweſene kupferne Braupfanne von mittler Größe iſt bei dem 
Kupferſchmied Eißner am Obermarkt um billigen Preis zu verkaufen. 2 

Ein Billard, faſt neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum fogleich billig 
zu verkaufen im Gaſthofe zum weißen Roß in Rothenburg. 


F C 72 SN 
Kaufgeſuch. Alte Oelgemaͤlde, Kupferſtiche, Holzſchnitte, Originalhand⸗ * 
N zeichnungen, Alterthuͤmer jeder Art werden im Auftrage zu kaufen gefucht durch 8 

N Goͤrlitz, Bruͤderſtraße Nr. 17. Pfeiffer, 3 
5 Graveur und Academiker. N. 
ND 

Bei dem Bauer Witſchel in Liſſa ſtehen 120 Klaftern Z langes kiefernes Scheitholz zum freien 
Verkauf, die Klafter zu 3 thlr. 5 far. 

Für die Seidenfärberel und Waſchanſtalt des Benj. Wolffenſtein in Berlin haben wir bei dem 
Hrn. Michael Schmidt in Goͤrlitz zur Empfangnahme aller Arten von ſeidenen, baumwollenen 
Kleidern, Tüchern und Sbawls eine Annahme errichtet, und bitten gefaͤlligſt dort recht viele Sa⸗ 
chen zum Faͤrben abzugeben, wo wir die beſte Ausführung verſichern. 

Oberſchleſiſches Producten ⸗Comtoir 
in Breslau, Ohlauer Straße Nr. 75. 
Amerikaniſche Caoutfchouc = oder Gummi Clafticum = Auflöfung, 
das vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jedes Lederwerk waſſerdicht und weich zu machen und 
au erhalten, empfieblt mit Gebrauchsanweifung a 2 Pfd. Kruke 3 for. J. Eiffler. 
' Sttalfünder marinirte Bralheeringe à 1 Sgr. und delſkate Feltheeringe a 7 Sar. bat wieder 
erhalten und empfiehlt f J. Eifſler. 
— — rettete SS en 
Friſche neue Braunschweiger Cervelatwurſt hat wieder erhalten F. Springers Witwe, 


Berliniſche Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die oben genannte auf ein Actien⸗Capital von Einer Million Thalern gegründete Ge⸗ 
ſellſchaft, welche im ſteten Wachsthum fortſchreitend, gegenwaͤrtig faſt Drei Millionen Tha⸗ 


ler für circa 2600 Perfonen gezeichnet hat und den bei ihr Verſicherten nicht nur ſtatuten⸗ 


maͤßig beſondere Vortheile, ſondern auch durch die ihr zugeordnete Dberaufficht des Staats, vor⸗ 
zugsweiſe Sicherheit gewährt, ladet zur fernern Theilnahme durch Lebens⸗Verſicherungen ergebenfl 
hiermit ein. — f f 

Die Zuſätze zu den Statuten, nach welchen dem Empfänger des zur Zahlung kommenden 
verſicherten Capitals freiſteht, ſtatt des Letztern, ſofort zahlbare oder aufgeſchobene lehenslaͤngliche 


Renken zu wählen, werden jetzt mit dem Geſchäftsplane der Geſellſchaft durch die Agenten derſel⸗ 


ben ausgegeben und den bereits Verſicherten bei ihrer naͤchſten Praͤmienzahlung mit bebändigt werden. 
Berlin, den 20. November 1839. 
Direction der Berliniſchen Lebens» Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
i f . Lo beck, General-Agent. 
Zu geneigten Aufträgen, für vorſtehende Geſellſchaft empfiehlt ſich 
Goͤrlitz, den 26. November 1839. 1 Wilhelm Mitſcher. 
Ein leichter einfpänniger Holzwagen iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
l Eine neue Zufendung feiner franz. Parfümerien, als: Seifen, Pomaden, Extrait, wie auch 
eine große Auswahl ſchoͤner und preiswürdiger Gegenſtaͤnde zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt 
i L. Henneberg unter den Hirſchlaͤuben. 
Nachdem ich nach erhaltener hoher Concefüon eine allgemeine Koch- und Speifes Anftalt eta⸗ 
blürt habe, beehre ich ein verehrtes Publikum der Stadt und der Umgegend ergebenſt einzuladen 
und zugleich bekannt zu machen, daß bei mir zu jeder Zeit gute und ſchmackhafte Speiſen nach 


Wunſch warm und kalt zu haben ſind und ſowohl zur Abholung über die Straße als zum Ge⸗ 


nuß auf der Stelle vorräthig gehalten werden. Um recht zablreichen Zuſpruch bittend, werde ich 

bei moͤglichſter Billigkeit das gütige Vertrauen rechtfertigen, um welches ich bitte. Neißgaſſen⸗Ecke 

im früher Dr. Nicolaiſchen Bierhofe parterre. Die geſchiedene Kiſella. 
Etabliffements = Anzeige. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Leinweber⸗Meiſter bier etablirt habe. Ins 
dem ich bei gütiger Abnahme meiner Waaren eine reelle und gute Bedienung durch Stellung der 
billigſten Preiſe verſpreche, bemerke ich, daß mein Verkaufsladen unter den ſogenannten langen 
Lauben in dem Gaſthofe zum goldnen Baum ſich befindet. Julius Müller. 


. g G00 CHE EOS SED: USERS EDER Se St E e e e h 
er Bei dem Abgange von Goͤrlitz nach Jauer empfehlen ſich Unterzeichnete ihren ver⸗ 2 
ehrten Bekannten zum ferneren geneigten Wohlwollen. ; 
Gebhard, Kön. Steuereinnehmer u. Premier⸗Lieut. a. D., Sie 
Roſalie Gebhard geb. v. Ritterſtein. 


Beim Dominium Bremenhain, Rothenburger Kreiſes, kann ein Gärtner, welcher neben der 
Beſorgung eines Küchengartens, auch die Aufficht über ein Forſtrevier zu übernehmen hat, fofors 
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Anſtellung finden , fofern er über Qualification und Wohlverhalten genügende Zeugniſſe beibringt. 


Ein verheiratheter Revierförſter, der nach feinem Fach die zufriedenſten Zeugniſſe vorzulegen 


vermag, wunſcht zu Weihnachten ein Unterkommen. Die Attefte find in der Exp. d. Anz. zu erſehen. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Ss 


Beilage zu 8. des Goͤrlitzer Anzeiger. 


* 


; Donnerſtag, den 28. No v. 1839. 


Eine gebildete junge Frau, welche ſowohl im Hausweſen, als auch in allen weiblichen Arbei⸗ 8 
ten bewandert iſt, ſucht bei einer Herrſchaft auf dem Lande, entweder als Erzieherin der Kinder, 
oder auch als Ausgeberin ein baldiges Unterkommen. Selbige ſieht mehr auf eine freundſchaſt⸗ 
liche Behandlung, als auf das Honorar. Das Nähere ift in der Exped. des Anz. zu erfragen. 

Ein Knabe, welcher Luft hat die Schuhmacher⸗Profeſſion zu lernen, kann ſogleich ein Unter⸗ 
kommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Ein Tagearbeiter, der ſich durch Zeugniſſe über feine Redlichkeit ausweiſen kann, findet augen⸗ 
blicklich gegen beſtimmtes Wochenlohn ſein beſtändiges Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. d. Anz. 


Sonnabend als den 30. November wird bei mir ein Wurſtſchmaus gehalten, wozu ich erge⸗ 
benſt einlade. Fritſche an der Pforte. 


f Ergebenſte Einladung N 
zu dem Wurſtſchmaus, welcher Sonnabend den 30. November Abends 6 Uhr im Wilhelmsbade 
ſtattſinden wird. £ 

Seed dd D 
eee 
Sonntag, als den 1. December wird das Muſikchor der Königl. Hodlöbl, erſten > 
2 Schuͤtzenabtheilung auf dem Saale des neuen Gaſthauſes zu Lichtenberg Ball geben; 
&) indem hierzu freundlichſt eingeladen wird, fol auch für gute Speifen und Getränfe €) 
= beftend. geforgt ſeyn. £ 
Lichtenberg, den 28. Nov, 1839. Schwarz. 5 


® 
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Zu wem ſich ein weißer Wachtelhund mit braunem Kopfe, verſtutzter Ruthe und meſſingnem 
Halsbande gefunden hat, der wird gebeten, denſelben zurück zu befördern nach Moys Haus⸗Nr. 7. 
Am vergangenen Jahrmarkt iſt in meinem Laden ein Regen ſchirm ſtehen geblieben und kann 
der ſich legitimirende Eigenthümer ſolchen gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren bei mir in Em⸗ 
pfang nehmen. Reimann, Victualienhaͤndler. 


Anzeige für Symnafien und Real ⸗ Schulen. 
Bei Tob. Danheimer in Kempten iſt erſchienen und 


. Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Görlig vorräthig: 
Grundriß der allgemeinen Weltgeſchichte. 


Für Schulen und zur Selbſtbelebrung. Von A. A. Cammerer, Director des Seminars und 
Rector des Gymnasiums in Neuburg. 7te verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. Preis 122 for. 
Von dieſem beliebten Lehrbuche, deſſen Brauchbarkeit immer mehr Anerkennung findet, können 
wir den Schulen wieder eine neue und zwar die 7te Auflage anbieten, welche durch Einfüh⸗ 
rung dieſes Buches in bayeriſchen, preußiſchen, ſaͤchſiſchen, würtembergiſchen, badenſchen ?c. Schulz 
anſtalten nothwendig wurde. Die zweckmaͤßige, mit ſeltenem Tacte getroffene Anordnung und 
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Behandlung des Stoffes ſowohl, als die dem jugendlichen Gemuͤthe ſich leicht einpraͤgende leben⸗ 
dige Darſtelungsart, welche dieſes Werk des leider zu früh verſtorbenen Verfaſſers vor den meiſten, 
wenn nicht vor allen derartigen Schriften auszeichnet, hat ihm in neuerer Zeit auch auſſerhalb 
Bayern dieſe freundliche Theilnabme bereitet. Wir hoffen, daß das Buch in ſeiner jetzigen Ge⸗ 
ſtalt dem Zwecke noch mehr als früher entſprechen und in recht vielen deutſchen Schulen die ver⸗ 
diente Einführung erfahren werde. Der Herausgeber, ein practiſcher Schulmann, hat an der treffe 
lichen Anlage des Buches nichts geändert, jedoch manches verbeſſert und ergaͤnzt, die Geſchichte 
von 1832 — 1839 aber ganz im Sinne des Verfaſſers fortgeführt. Zu 10 Ex. 1 gratis! 


Der ſechſte Nachtrag zum Verzeichniſfe der Leihbibliothek von Aug. Koblig hat fo «ben 
die Preſſe verlaffen und ift in meiner Handlung zu haben. 

Zugleich zeige ich die neueſten Romane von Marrpat, Botz, L'hamier, Bulwer, Cooper, P. de 
Kock, Irwing ic. ganz ergebenft an, die ich der Bibliothek einverleibt habe. 
Auguſt Koblitz. 


In der Buch⸗ und Kunsthandlung von Guſtav Köhler in Goͤrlitz iſt zu haben: 


Der unerſchoͤpfliche Maitre de Plaisir, 


oder die Kunſt, in allen Jahreszeiten im Freien und zu Hauſe, ſo wie an allen nur denkbaren 
Freudentagen die unterhaltendſten und beluſtigendſten Parthien anzuordnen. — Enthaltend: die 
beften Spiele, Lieder, Declamir- und Kunſtſtuͤcke u. f. w. Ein unentbehrliches Haus» und Hands 
buch für alle lebens frohe deutſche Familien. Siebente mit neuen Spielen und Kunſtſtuͤcken ſehr 
i verm. Auflage. (Um mehrere Bogen verm., aber im Preiſe nicht erhoͤht.) 
In eleg. Umſchlag geh. 12. 1 Thlr. 


Schon fiebenmale neu erftanden, Wer mich in meinen jüngern Jahren 
Kehr' ich bei frohen Leuten ein Als Tonangeber ſchon benützt, 

Und bring' herbei aus allen Landen Den kann ich beſſer jetzt verwahren, 
Der Kurzweil viel zum Luſtverein. Damit ſein Scherz und Witz recht blitzt. 
Wenn unter Hunderten nur Einer Ein Spaͤßemacher ohne Gleichen 

In Taſch und Kopf mich bei ſich hat, Hat mich diesmal neu ausſtaffirt 
So wird aus langer Weile Keiner Und nun werd' ich euch erſt recht zeigen, 
Bei Spiel und Freuden ſatt und matt. Wie Frohſinn die Geſellſchaft ziert. 


Fuͤrwahr! Man braucht mich nur zu kaufen, 

Um ſchnell ein witz'ger Kopf zu ſeyn! . 

Den, der mich weg hat, wird man taufen: 
N Den Luſtigmacher nett und fein. ER: 

Ein Recenſent im Berliner Figaro 1835 fagt : „Es iſt gewiß keine leichte Aufgabe, eine zahlreiche mun⸗ 
lere Geſellſchaft ohne Kartenſpiel und unausgeſetzte Gonverfation fo zu unterhalten, daß diebangeweile kein 
errain gewinnt, ſondern daß Alles in ungetrübter Heiterkeit und fortwährender Regſamkeit verbleibt. 
Selbſt einem noch ſo erfinderiſchen Kopfe werden die Ideen hierzu oft ausgehen. Das obengenannte Werk⸗ 
chen, das durch eine Reihe vorhergehender Auflagen feine Zweckmaͤßigkeit bereits hinreichend bewährt hat, 
wird hierbei als ein ganz vortreffliches Aushulfsmittel dienen, denn es enthaͤlt der Spiele und Belufiguns 
gen eine ſehr große Anzahl und es möchte viel Zeit dazu gehören, um dieſen großen Vorrath zu. erſchoͤpfen.“ 
— Der Recenſ. im Berl. Modenſpiegel 1835 Nr. 32 ſagt: „Dieſes Buͤchlein hat nun 7 Auflagen erlebt, 
und iſt allemal ſehr vermehrt und verbeſſert worden. Es empfiehlt ſich vor allen ähnlichen Schriften durch 
eine große Mannichfaltigkeit. Langeweile kann unmöglich in einer Gefelfchaft einreißen, die dieſes Buͤch⸗ 
lein mit Sinn und Aus wahl zu ihrem Fuhrer macht. Somit erfüllt es ſeinen Zweck vollkommen.“ 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſter'ſchen und eine aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung in Görlig.) 


